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Na ihr, 


falls jemand Lust hat, sich 2-3 Tage im Monat Zeit zu neh- 
men, um an der Gerberei mitzuschreiben, der kann sich jama 
bei mir melden, denn ab April bin ich wahrscheinlich erst ma 
in Spanien und deswegen out of order, und dann gäbs Kein. 

Zeitung mehr.. . 
Wenn du dich mit photoshop und indesign auskennst, biste 
perfekt, ich brings dir aber auch bei. 


Am 31.01.07 um 20 Uhr im Multiraum ist unsere näch te n 
Vollversammlung, bei der wir den weiteren Verlauf in a en 
Hausbau klären. . 


Redaktionsschluß für Februar:20.01.07 
Post an: besetztes-haus.weimar x.de oder in den Brie 
kasten neben der Bar 


PACK MIT AN 


Ab Januar wird in der 


Das Weimarwerk und’die CDU 
forderten die sofortige Schließung de 
Gerberstrasse 3. 
Grund: Das Haus ist angeblich eine 
zu große Gefahr für Bewohner und 
Besucher. 

Damit die Gerberstrasse 3 ein Ort der 
Soziokultur bleibt und für jedem offen 
steht, wird gebaut. 

Dazu brauchen wir deine Unterstützung. 
Jeder kann mit anpacken. Für Speis und 
Trank, gute Laune und, wer braucht, 
auch eine Penne wird gesorgt. 

Meld dich unter: gerberei@yahoo.de 
oder komm Mittwochs um 20 Uhr zum 


1 Plenum. 


iese Züge auf Bah höfen, die 
‚oder Kanla: in ‚Frankfurt oder St ttgart, in Köln, Wei 


schwerer Verdacht 


Die Bahn AG ist ein Konzern mit europaweiten Anspruch. Für internationale Anleger will 
sie sich an der Börse vermarkten. Aber auf der Bahn AG liegt der Schatten des Vorgän- 
gerunternehmens, das zehntausende Kinder und 3 Millionen andere Deportierte in die 
Vernichtungslager schleuste. Wenn sich der Unternehmensvorstand nicht vorbehal 
der Vergangenheit stellt und die europaweite Beihilfe zum Massenmord weiter als lästige 
Verschlussache behandelt, wird der internationale Druck 
Auf dem Berliner Konzernvorstand lastet ein schwerer Verdacht 
der Verbrechen, über die Leiden der jüdischen Kinder und der 
nicht vollständig informieren zu wollen. 


Proteste 


über die Anzahl der re auf denen 
Mehdorn aus. 


wie die Proteste in den zügen. Bitte unterstützen . unsere Forderungen: 


O Freie skaation und offene EA ng an die verschleppten Menschen - dort, wo 
sie ihre letzte Fahrt on mussten: Auf g Bahnhöfen der )eportationsstrec N 


. Ditckte Beteiligung der deutschen Eu enitiativen und Internationale” Opferorga- 
nisationen an einer, umfassenden Ausstellung über die deporti rten Kinder und ihre drei 
Millionen Leidensgefährten. 

Neben den Opferorganisationen müssen die Bürgeninitiativen in mehr als kim deut- 
“schen Städten beteiligt werden. Diese Arbeitsgruppen haben sich in einem überpartei- 
lichen Bündnis zusammengeschlossen und sind u.a. in Freiburg, Stuttgart, Karlsruhe, 
Mannheim, Frankfurt a.M., Würzburg, Berlin, Köln, Hamburg, Weimar, Erfurt, Jena und 
Leipzig aktiv. zn _ nn 


Helfen Sie mit! Protestie- 
ren Sie in den Zügen der 
Deutschen Bahn AG Ge 


weiter! 


Info: . 
www.german- foreign po- 
licy.com 


Kontakt: 
elftausendkinder@web, de 


weimarer aktionskomitee 
11000 kinder 
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Na, musst ma wieder was 
machen an der Scheese... 


age 


dann komm doch 


Mittwoch & Freitag in 
die Fahrradselbsthilfewerkstatt 


im Hof der Gerberstrasse 3 


immer 16 Uhr - 20 Uhr 


Noch dringende Fragen...dann wähle 017627237053 


INFOLADEN 


*Gerberi* 
Infos zu politischen 
Aktionen 
T-shirts 
Bücher 
Buttons 


infoladengl@freenet.de 


Besetztes Haus BEITE - 


Live: 12.1.2007 


27.1.2007. 


Solikonzert fürs be 


DJ CRASHKURS_ 


WILLST DU DICH AN DEN PLATTENTELLERN 
AUSPROBIEREN ODER WEITERENTWICKELN, 
DANN KOMM EINFACH AM DIENSTAGA- 
BEND VORBEI ODER FRAG NACH Toßı! 


hätte jeher etwas ausfü licher 
sein sollen.) 


| Medienwerkstatt se vi 


Wer macht selbst Videofilme, möchte diese i in 

guter Qualität nachbearbeiten und einem Pu- 

blikum zeigen? Welche Musiker möchten gern 

ein Tape, eine Platte oder CD aufnehmen? 

Wir bieten Euch Präsentationsmöglichkeiten für Video, 8 mm und 16 mm 

in.unserem Studiokino, Tonbearbeitung in unserem Studio (16-Spur-Tech- 

nik, Synchronisation: SMPTE, Videoclock etc.) und Demo-Tape bzw. CD- WUNDERBAR 


Erstellung für Bands. Wir freuen uns’auch über jeden, der bei uns Musik 


RECORDS 


machen will (verschiedene Räumlichkeiten, hauseigene PA). 


WVreiraum e.V.\ 


Dorfstraße 61 
99441 Kromsdorf 
Tel,: 03643/418251 


Fax.: 03643/418292] 


Fahrradselbsthilfewerkstatt| 
) Töpferwerkstatt| | 


offener Werkstatt- und 
Seminarbetrieb 
Kulkur nah, Wolmaan 


C.Keller & Galerie Markt 21eV. 
Markt 21, 99423 Weimar I 
Tel: 0 36 43/ 502755 
 Faa0 3643/50 
en 


nungszeiten der Sale täglich D. 


Jeden Sonntag 14 Uhr ist 


Fotozirkel 


wer Lust, Ideen und Phantasie 
hat, ‚ist eingeladen mitzuma- 
chen. 


Treffpunkt ist das Volxfrühstück 


inder 61 
(oder nach Absprache), 


Anita 


TERMINE IN DER 


ELue mn 91.8007 


| mm ! 


_Antifaschistische une: a. 
D0.95.01.07 20 uhr FILM ZUM TH IEMA : *GERBERI® 
SA.97.01.07  GEDENKTAG AN DIE OPFER NATION. 

.  Totearmeo) | 
16 uhr: Rießnerstrasse MAHN ‚Ne G- 


 BBRaLer 
DLIO.DLONT 


JEDEN 2.DI 

JEDEN LETZTEN DI 
JEDEN DO . 
JEDEN SO 


. ) ee 
JEDEN MI “ 20UHR ...GERBERVEREINSPLENU 
 JEDENMOL öo iu POLTTPLENUM.., 


7 GERBER III TEL. 514476 FAX 512714 GERBEREI 
Redaktion: besetztes-haus.weimar@gmx.de Inf 


ERBERE: ERNER 


‚JEDEN 2.DO 
WEDENDI 

WIEDEN DI 33 UHR -- 
JEDEN MO 17UBR .. 


@YAHOO.DE GERBER I GERBEREINS@YAHOO.DE 8 
p: www.doc-mulei.de www.myspace/gerberei.com 


‚10. raus 
i Dneimacin Ichhab mich r 
Ai halber "Strecke, \ . 


„spurlos an.einen vorü 

# Ichsbin nochYein bissche 
"allein durch die Stadt ge- 

«schlichen. Irgendwann-kam 
das Mammut patsche nass. 
n zurück und der u war 1.06 
„laufen, ; 
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Eh 
berto“ aus Spananien gehts mit. dem 
_Minibus zum Catiön del Sumidero , Abi ins 


af. 10. Heute Geis erst mal zum Salto de Eyipanta Wieder mal ein gigantischer \ Wasserfäll Daes tage 
zu tegnen, ‚beschließen wir nach Alvarado zu fahren. Das Auen schmalen EVEL Wirwollen Aryl 


ie$ tadt so weit.ist, Auf einmal kommt aber ein Bus vorbei und wir doch wieder mal im Glück, ‚Nachts sind wir. > 
- dätin nöch nach Vera Crüz gefahren. 
12.10. ‚Gegen Mittag gehts ins Aquario, Anschließend fahren wirnach Boca ‚del Rio. Soll.ein schöner Stan 
‚mit vielen Palmen sein. Ist wohl schon eine Weile.her:Nü jotels und Baustellen. Aber egal, erst mal baden und 
“schnörcheln: Abends in der Stadt ‚rumgelungert undı uns von den nBullen beim Biertrinken Ver ebgg Tassen jie 
- trinke gar kein Bier). 


13.10, ‚Morgens gehts beimir vol m Kos und Durchfall was rend hält, Woher das kommt, können wir» « 


“nur vermuten. Aber dazu Später Mehr, Gegen re Kopie ich aba, wieder in die Senkreckte und wir N, 
„fahren.nach Xalapa. | 


14 10: Heute er mir rbosser Wir bscheßen. mit dem Bus nach Yicazu fahren. [stein Künstlerdorf.i 


Bergen, Typisch mescarisch, abenanenkei langweilig kaufen noch eine Flasche Obstlikör (eines li 
) ich Likör auf dem Hoteldach. | 
Iso hab ich die Stadt allein 


mitten in der Innenstadt. 


Später ziehen wir auf den Zocalo und Machen es uns dort gemütlich, Frei nach dem Motto- „ da wo man sing(k)t, . 
dalass dich ruhig nieder ...“. Am Abend gibtsnoch feinste Indiotänze. Da wird schon mal der Nietengürtelegen 
ein Tuch getauscht und los gehtsm mit dem Pogo. nn wir ach die ee der APPO. “n “anpn . 


19.10.Stadt erkundet und enge dass in Sachen Punkrock auf den ersten Blick nicht, lau 1os ist. 
Sollte einen aber verwundern, Rockmusik war hier jahrzehntelang verboten. Und was für Alternativen gibts bes- 
sere als die beliebte Subkultur im Untergrund. Abends sind wir auf dem Plaza de Garibaldi. Dort, spielen die \ 
Mariachis und andere schräge Vögel jede Menge schräge Melodien. Wir machen es uns in einer Pre \ 
gemütlich und amüsierenuns köstlich über die Typen. . 


20.10. Ausflug zu den Pyramiden von Teotihuacan. Am frühen Nachmittag adit- zu einer Salparty von und . nn 


. dies APPO. ana ist1 Dolları undein Kilo Reisc 0.4..Wir unterstützenauch, Daesunsan Reis en mn wir . 


heiß Bullen, Sie umstellen uns erst. mal mit ü inren ‚en Mopeds, ‚labbern blö rum 
Esist die Rede von 100 Dollar Strafe oder zwei Tage Knast, Wir handeln Sie 


lann wieder runter. Wir tun so, als ob wir unsere letzte Kohle zusammen k > 
nd kommen mit 22 Dollar davon. Den Mezcal bekommen wir natürlich wieder. Weiter gehts zum Campder 


APPO, Als wir dort: ankommen, verschlägts uns fast die Sprache. „Ein dreifach hoch dem Toptdeckelrock“. Hier: 
spielen tatsächlich Punkbands. 22 Uhr ist natürlich wieder alles vorbei. Aber die Punx haben noch Mezcal und 
wir Durst. Jetzt ge. Party richtig los. Einer von 1 denen läd uns und seine Kollegen zu sich nach Hause ein. 
25.10. Am näxten Morgen herrscht erst mal kurze Verwunderung, weil das Hostalzimmer vorher anders aus- 
sah, Als wir alle Unklarheiten beseitigt hatten, sind wir schnellins richtige Hostal. ‚Nach einem Katerfrühstück 
gehts mit guten Vorsätzen nach Morelia. Wir haben ı uns tatsächlich vorgenommen, jetzt „vorsichtiger“ zuseil. 
Nach über 6 Stunden Busfahrt kommen wir sogar dortan. . 


24.10. Weltkulturist nix für ung. Also fahren wir gleich weiter nach Patzcuaro. Am Abend erleben wir ein Feur - 


erwerk, an das wir uns wohl noch sehr lange erinnern werden. Es wurde ein Gerüst aufgebaut, wo irgendwelche 


Scheiben mit allerlei Zeugs dran rumhingen. Selbstverständlich löste sich im Silberregen auch eine und suchte . 


über die Dächer hinweg das Weite. Den Abschluss bildete eine Reihe Megaböller. Einer flog dummerweise nicht, 
hoch genug und explodierte mitten in der Zuschauermenge. Wir standen in einem irnmensen Regenaus glühenden 
Metallsplittern und Dachziegeln. Nach den Ereignis sind die guten Vorsätze auch schon wieder dahin gewesen. 
25.10. Nach dem Frühstück geht's zum Hausberg von Patzcuaro. Die Aussicht ist totaltrüb und aufdem Man . 
weg Saufen wir noch fast ab. Ansonsten ist auch nix weiter passiert. 


26.10. Heute gehts weiter nach Angahuan, zum Patricutin, dem jüngsten Vulkan Mexicos. Geburtsdatun ist nn 


der 20.02.1943. Er hat damals ein ganzes Dorf begraben. Schaut, nur noch die Kirchturmspitze aus der La- 


vamasse heraus. 


2.7.10. Morgens werden wir von Gebetsgemurmel über Laut- 
un wirvielleicht. auf. den ! 


ie muss Mensch esja erbrage ” 
und dann von „Fuck Bush“. Na ja, wir haben uns geeinigt und das Thema ee Aue eskam Tan dicker. In 
=» Uruapanisteraneine) 
setzen. Zum Glückistdiet 


den ern den Eee] Weg. Eine ganze 
weile, fachdere iof wieder einwenig Haomenn 


NIIT NOHNDFEVER 
| KEartbrask KTD 
ERIT, 


16.02.07 21:30un | 
Gere = | 


“WW. uspaee.cotn (gerberei 


>: 


VOM GLÜCKLICHEN HAUSBESETZER ZUM UN... HAUSBESITZER 


j ZUR AKTUELLEN SITUATION: N = 
DIE STADTVERWALTUNG UND ALLE PARTEIEN WOLLEN NACH 16 JAHREN UND NABREN] VERSUCHEN 
EINE LÖSUNG FÜR DAS „PROBLEM" GERBERSTRASSE FINDEN 


DAS HEISST: -AUFHEBÜNG DER SEIT/1 9B2:BESTEHENDEN BAUPOLIZEILICHEN SPERRUNG ne 
| -NUTZUNGVERTRAG (MIETE, |ERBPACHT, KAUF ) MIT EINEM NUTZERVEREIN 


DIES BEDEUTET AKTIONEN AUF MEHREREN EBNEN:- 


| DER ZEITPLAN 

il VORARBEITEN ZUR BRANDSCHUTZSANIERUNG. - 
WINTERPAUSE BIS 11.01.2007: RENOVIERUNGS- UND INSTANDSETZUNGSARBEITEN, 
REPARATUREN, FLUCHTWEGE, VORBEREITUNG KLEINERER BAUMASSNAHMEN, ETC 
DANN: DURCHFÜHRUNG KLEINERER ie ZB. SCHALLSCHUTZTÜREN ETC, 


SICHERUNG ; 

DB VERHANDLUNGENZMIT DEN BEHÖRDEN 
DIE STADT GIBT 50.000 EURO FÜR SANIERUNGSARBEITEN, ABER DAS MUSS ERST 
KONZIPIERT, GENEHMIGT, AUSGESCHRIEBEN UND AN FIRMEN VERGEBEN WERDEN . -- 
MÖGLICHE BAUGENEHMIGUNG SPÄTFRÜHJÄHR/ SOMMERANFANG ANGESTREBT 
BAUAUSSCHUSS-BEGEHUNG IM JANUAR 2007, VORGESEHEN , 
WIR LEISTEN DIE'PLANUNGSARBEITEN MIT EINER ARCHITEKTIN, 
DH. NUTZUNGSKONZEPTION, s 

ı BRANDSCHUTZ- UND ELEKTRIKGUTACHTEN, 

EIGENANTEILS DABEI 

33 ZUKUNFT 


"mi 31.01.2007 bXe) UHR: : VOLLVERSAMMLUNG ZUR& 
5A 24.03.2007  ANGESTREBTEFAUFNAHME IM FR 

„ MIETSHAUSS{NDIKAT = 
MÖGLICHE SZENARIEN: 
| 4: INVESTOR KÄUFT HAUS: Es GIBT stkess ODER NICH 


| oO: = DIE STADT WILL, WIR NICHT: ALLE Al 


1: MIETVERTRAG: ae 
1% - TEUER, möhL 
+ WENIGER V 
22 ERBBAUPACHTVERTRAG: 
ae + GÜNSTIG, z 
% © 7 VOLLE VERA 
j 3: HAUSKAUF DURCH VEREIN: 
= 4 HALT FÜR IMMER ; 
- VOLLE VERANTWORTUNG, HOHER KOSTEN 
4: FEINDLICHE a KÄUFT GERBER3 ) s an 
} ! + MÖGLICHE YEREINSFUSIONEN, WENIGER VERWALTUNG, s 
GETEILTE KÖSTEN = 
- HOHE KOSTEN A 
ÜBER DIE TEILNAHME IM FREIBURGER MIETSHAUSSYNDIKA SAMMENSCHLUSS ÄHNLICHER PROJEK- 


\ 

| TE) SOLLEN DURCH EINE GLEICHBERECHTIGTE GRÜNDUNG EINER GMBH (61+G3+MIETSHAUSSYNDIKAT 
| = GESICHERTE TRÄGERSCHAFT = KEINE HAFTUNG FÜR "VORSTAND ) DAs HAUS / DIE HÄUSER VOM 
| MARKT GENOMMEN WERDEN. en 


ö u 
DIE SZENARIEN 1-4 BEDEUTEN ZUNÄXT AUF JEDEN FALL HÖHERE KOSTEN, MEHR VERANTWORTUNG, 


"MEHR VERWALTUNG UND KAPITALISTISCHES EIGENTUM, ABER EINE LANGFRISTIGE ZUKUNFT EINER 
INSTANDBESETZTEN RUINE ZUM FUNKTIONIERENDEN En UND EV BISRZERTRUND 


SOLIDARITÄT MIT BESETZTES HAUS (Toprssöhne- „GELÄNDE), EREYRT 2 
GIESZERSTR., LEIPZIG , = 
UNGDOMSHUSET, KOPENHAGEN 


